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ihn bis jum £>erbft 1914 ober fpäteftenS bis im ffrüb=
ling 1915 bcjlcfjbar maiden ju fönnen.

©aultcheS auS Baratt. Wäbrenb überall baS Sau»
geroerbe böfe Reiten bat, fcheint eS in Aarau ju blühen.
Dte ©tabt entroicfelt fid) jufebenbS; in letter ©ibung
bat ber ©tabtrat roteber brei Saugefuche für ißrioat«
bäufer beroilligt, faft feine ©ibung oergebt, obne baß
yîeubauten beroilligt roerben. 3" entfpred)enbem Silase
roäcbft aucb ble ©teuerfraft. Die ©tabt jäblt iebt nabe*u
5000 Steuerpflichtige.

Am Umbau öe§ ©tattonâgebimbeS ©mmtéhofet»
(Dburgau) toitb energifdb gearbeitet. AuS ber bisherigen
Wohnung beS ©tationSoorftanbeS, foroeit fie baS parterre
betraf, roirb ein Wartfaal jgoeiter Klaffe betgericfjtet, roäb=
renb bann ber bisherige Wartfaal 2. Klaffe jur ©rroei»
terung ber SüroS Serroenbung finbet. Aufjerbem erhält
baS ©ebäube ein ©tocfroerf aufgebaut für jroei Wob»
nungen. Die oorgenommenen Sauten entfpredben einem
bringenben ©rforberniS; benn eS roar eigentlich fchon
längft eine Ungebörigfeit, baff bie ©tation ©mmiSbofen,
bte btnfiçbllicf) beS SerfebrS in ben oorberen fReiben aller
fcbroeijerifdben ©tationen ftebt, ein in ben fßlaboerbält»
niffen fo befdjränfteS ©tationSgebäube befafj.

©anlidjcS aud ©enf. Der ©tabtrat bereinigte bie
Krebite für ben Sau non Wobnbäufern für Arbeiter beS
©aSroerfeS in ©batelaine unb bie Sorlagen für ben Sau
etneS naturbiftorifchen WufeumS, beffen Soften fich auf
1,200,000 fjr. belaufen follen.

Uerbandswm«.
©erbanö fchœcljerifcher ©chloffermeiftcr. Die Dele»

giertenoerfantmlung beS SerbanbeS fchroeijer. ©d)loffer=
meifter unb KonftruftionSroerfftälten in Qnterlafen
hörte jroei Referate beS SerbanbSfefretärS Soller über
ben beseitigen ©tanb beS gabrifgefebeS unö über bie

Serbefferung ber SetufSlebre ber ©cbloffer an. ®in
AuS'flug auf bie ©d)t)nige platte fchlof) bie Tagung.

©chmeijerifcher gcucrniehroereln. Die Delegierten
oetfammlung beS fc|roetüerid)ten ffeuerroebroerelnS in
Saufanne rofttjlte neu in ben Sorftanb für bte oerftor*
benen 3u«g (Wlntertbur) unb Weier (ftrelburg) : Srom
(Saufanne) unb ©djeudjjer (Sern). $um Sräfibenten
routbe Kflnji (Sern) geroäblt. Sern rourbe als Sorort
unb Ort ber näcbftjäbrigcn Setfammlung bejeic^net.

Der ©obcnfcefcuerrocbr « ©unbcStag rourbe am
15. 3«"i in Arbon abgebalten. Die ©tabt roar fd)ön
gefcbmücft unb ben f^euerroebren, bie aus ben fünf Ufer»
floaten ju bem $efte erfct)ienen roaren, bereiteten bie

Arboner roatmen Smpfang. Die ffeftrebe hielt £>err
©emetnbeammann ©ünlljer in Arbon. Anlâfflfcb ber
Übungen zeichnete fiel) bte © a u r e r » 31 u t o m o b i 1 f p r i h e

ber Wündjner fteuerroebr burd) tabeHofe Arbeit auS. ©ine
f letne W o t o r f p r i b e mit S f e r b e b e f p a n n u n g, @r=

fteller Kreis & ©cbläfli, Zürich, hie für f feinere

©emelnberoefen berechnet ift, roioS ebenfalls tabeUofe

Witfung auf. Seiber oerlief ber Dag nicht ohne Unfall.
©In Jüngling fiel auS einer $obe oon 3—4 m auS
einem unrichtig geflicften iHutfchtuch unb erlitt einen
Armbrud).

Der Scu^roehrtag DcS CtntbocrbanöcS in ©atgnn$
(©t. ©allen) nabm, begüuftigt Oon pradhtbollem ©ornmer»
roetter, einen l)übfct)en Serlauf. Aftiü beteiligten fich bie
fyeuerroebrmauufchaften beb III. K reifes beb SerbanbeS,
alfo bie KorpS beb ©arganferlaitbeb mit jirfa 280 Wann.
Die Delegationen beb Serbanbeb, über 350 Wann,
folgten ben Hebungen. AIS @£ per ten fungierten bie

.Çierren Oberft ©djiefi, Obcrft ©tabel unb Hauptmann
Sont.

fl«$$tell«ag$»eseii.
Siinbnerifche Snöuftrie» uuö ©eroerbe*2lu§fteflung

©hnr 1913. (Korr.) 21m 20. 3uli nächftbin roirb bie bünb»
nerifdbe Qnbuftrie» unb ©eroerbe Ausfüllung in ©bur
ihre Sforten öffnen. @S barf roobl als ein gutes 3eic^en
für ba§ Dßa^Stum ber einbeimifd)en rätifc£)en Qnbuftrie
unb bes ©eroerbes angefeben roerben, bah hie biefen
futtureüen Kräften geroibmete lusftetiung in SBirllichfeit
einen bebeutenb gröfjern Umfang annimmt, als man
urfpriinglich erroarten fonnte; baju fommt, baff fich biefem
Kern ber eigentlichen 2lusftellung etne Sethe oon ©eparat»
abteilungen anfchliehen, fo bah man mit $ug unb Sccht
oon einer bünbnerifdjen SanbeSauSftetlnng
fprechen fönnte. @S bilben ba ©pejialgruppen : Sanb»
roirlfcfjaft, Sienen^ucht, 3agb unb fjifcberei, gorftroirt»
fchaft, ^lotelerie unb ftrembenoerfebr, ©r^iebungStoefen
unb ©emeinm'ihigfelt, Saturroiffenfchaften unb last not
least eine KunftauSftcllung, befd^ieft oon ben büttbnerifchen
Künftlern.

2BaS bie ©inrichtung ber 2luSftetlung anbetrifft,
fo rourbe barauf 91üc!ficbt genommen, bah fie ein mög»
iichft georbneteS, feffelnbeS ©efamtbilb barbiete. Da roirb
nicht einfach ©tüdt an ©tücf geretbt; olelmebr muh alles
unb jebeS beilragen jur ©r^ieiung eines einheitlichen unb
inftruftioen ©InbrucfS. 2luf bte 3f^heftimmung ber
einjelnen ©egenftänbe roirb nach Woglidjfeit fRürfficht
genommen, bamit in ben einzelnen Abteilungen lebenbige,
für fich abgefchloffene Silber oon einbeitlidher SBirfung
SU fetjen finb. 2Bo eS nur angebt, follen bie Sprinjipien
ber mobernen SHaumfunft roegleitenb fein, um gefchmacf»
ootle unb feffelnbe AusftellungSgruppenbilber ju erzielen.
Überhaupt foil bie fogen. 3nterieur»Kunft nach Wöglicf)»
feit nur ©eltung fommen.

Die ©ebäulichf eit en geben ihrer SoHenbung ent»

gegen. Wit überrafchenber ©cfjnelligfeit ift auf ber oberen
Ouaber in ©hur ber umfaffenbe, grojje Sautenfomplej
enlftanben, ber bie Ausfletlung roäbrenb eineS oollen
SierteljabreS beherbergen roirb. Droh ber burchroegS
beobachteten ©infachhett haben bie Sauten alle ein ge=

fälliges, ftilgerechteS AuSfeben erhalten, ©anj befonberS
ftedjen bie roeiten hoben fallen beS Wittelbaues mit ben
oben angebrachten lichten ffenfterreiljen beroor, biefe fallen,
in roelchen bie AuSftellung für Dejtilinbuftrie unb Se=
fleibungSroefen, forote für DtahrungS» unb ©enuhmittel
untergebracht ift. ©in mächtiger, aile AuSftellungSbauten
überragenber Kuppelbau bilbet ben bominierenben Wittel»
punft beS gefamten roeitoerjroeigten Sautenfornple^eS.

©eit olelen Wochen fc^on ift an ©trahen unb Stäben
baS Slafat für bie büitbnerifche 3nbuftrie» unb ®e»

roerbeauSftellung ju fetjen : etn ©telnmet) in blohen ^>emb=
ärmeln baut mit fräftigen fjammerbteben einen ftattlichen
rälifchen ©telnbobt auS granitenem Wateriat heraus. Wöge
baS ©lafat, bie Serfinnbilbli^ung geroerblicher Arbeit
tn rätifrfjen Sanben, feine Wirfung tun unb Sünbner
roie Witeibgenoffen oeranlaffen, bie bftnbnerifdfje SanbeS

auSftellung in ©charen ju befuchen.

UersdHedeaes.

f Sanmeifter ©fala in WeggiS (Sujern) ftarb am
13. 3nni. @r hatte ben Sau ber neuen Sigiftraffe
unter ftd). ©eit einem halben 3abre fonnte er aber bie

Seitung nicht mehr petfönlich führen. Der Çinfcheib
btefeS allgemein febr beliebten WanneS bat in WeggiS
berechtigtes Sebauern beroorgerufen.

©aSroerf ©rngg (Aargau). AIS ^peijer im ©as»
loerf unb 9îadifolgcr oon fperr 5rct) ioäl)ltc ber @c»

meinberat §errn ©rnft Sögtliu, ©chloffer.

I!M Zluftr. fchweìz. (.Melfinblatt') Kr, t.?

ihn bis zum Herbst 1914 oder spätestens bis im Früh-
ling 1915 beziehbar machen zu können.

Bauliches aus Aarau. Während überall das Bau-
gewerbe böse Zeiten hat, scheint es in Aarau zu blühen.
Die Stadt entwickelt sich zusehends; in letzter Sitzung
hat der Stadtrat wieder drei Baugesuche für Privat-
Häuser bewilligt, fast keine Sitzung vergeht, ohne daß
Neubauten bewilligt werden. In entsprechendem Maße
wächst auch die Steuerkraft. Die Stadt zählt jetzt nahezu
5000 Steuerpflichtige.

Am Umbau des Stationsgebäudes Emmishofen
(Thurgau) wird energisch gearbeitet. Aus der bisherigen
Wohnung des Stationsvorstandes, soweit sie das Parterre
betraf, wird ein Wartsaal zweiter Klasse hergerichtet, wäh-
rend dann der bisherige Wartsaal 2. Klasse zur Erwet-
terung der Büros Verwendung findet. Außerdem erhält
das Gebäude ein Stockwerk aufgebaut für zwei Woh-
nungen. Die vorgenommenen Bauten entsprechen einem
dringenden Erfordernis; denn es war eigentlich schon
längst eine Ungehörigkeit, daß die Station Emmishofen,
die hinsichtlich des Verkehrs in den vorderen Reihen aller
schweizerischen Stationen steht, ein in den Platzverhält-
nisten so beschränktes Stationsgebäude besaß.

Bauliches auS Genf. Der Stadtrat bewilligte die
Kredite für den Bau von Wohnhäusern für Arbeiter des
Gaswerkes in Chatelaine und die Vorlagen für den Bau
eines naturhistorischen Museums, dessen Kosten sich auf
1,209,90V Fr. belaufen sollen.

llelbjnukmtti,.
Verband schweizerischer Schlossermeister. Die Delc-

gtertenversammlung des Verbandes schweizer. Schlosser-
meister und Konstruklionswerkstälten in In ter la ken
hörte zwei Referate des Verbandssekretärs Böller über
den derzeitigen Stand des Fabrikgesetzes unv über die
Verbesserung der Bernfslehre der Schlosser an. Ein
Ausflug auf die Schynige Platte schloß die Tagung.

Schweizerischer Fcuermehrverein. Die Delegierten
Versammlung des schweizerichten Feuerwehrveretns in
Lausanne wählte neu in den Vorstand für die verstor-
denen Jung (Wtnterthur) und Meier (Freiburg) : Brom
(Lausanne) und Scheuchzer (Bern). Zum Präsidenten
wurde Künzi (Bern) gewählt. Bern wurde als Vorort
und Ort der nächstjährigen Versammlung bezeichnet.

Der Bodenseeseuerwehr - Bundestag wurde am
15. Juni in Arbon abgehalten. Die Stadt war schön

geschmückt und den Feuerwehren, die aus den fünf llfer-
floaten zu dein Feste erschienen waren, bereiteten die

Arboner warmen Empfang. Die Festrede hielt Herr
Gemeindeamiuann Günther in Arbon. Anläßlich der
Übungen zeichnete sich die S a u rer - A u t o m o b ils p ritze
der Münchner Feuerwehr durch tadellose Arbeit aus. Eine
kleine Motorspritze mit P f e r d e b e s p a u n u n g, Er-
steller Kreis à Schläfli, Zürich, die für kleinere
Gemeindewesen berechnet ist, wies ebenfalls ladellose
Wirkung auf. Leider verlief der Tag nicht ohne Unfall.
Ein Jüngling fiel aus einer Höhe von 3—4 m aus
einem unrichtig geflickten Rutschtuch und erlitt einen
Armbruch.

Der Feuerwehrtag des Linthvcrbandcs in SarganS
(St. Gallen) nahm, begünstigt von prachtvollem Sommer-
wetter, einen hübschen Verlauf. Aktiv beteiligten sich die
Fcnerwchrmannschasten des III. Kreises des Verbandes,
aljv die KvrpS des Sarganserlandes mit zirka 280 Mann.
Die Delegationen des Verbandes, über 350 Mann,
folgten den Uebungen. Als Experten fungierte» die

Herren Oberst Schieß, Oberst Stahel und Hauptmann
Born.

Kuîîlelluogîveîe».
Bündnerische Industrie- und Gewerbe-Ausstellung

Chur 1913. (Korr.) Am 20. Juli nächsthin wird die bünd-
tierische Industrie- und Gewerbe Ausstellung in Chur
ihre Pforten öffnen. Es darf wohl als ein gutes Zeichen
für das Wachstum der einheimischen rätischen Industrie
und des Gewerbes angesehen werden, daß die diesen
kulturellen Kräften gewidmete Ausstellung in Wirklichkeit
einen bedeutend größern Umfang annimmt, als man
ursprünglich erwarten konnte; dazu kommt, daß sich diesem
Kern der eigentlichen Ausstellung eine Reihe von Separat-
abteilungen anschließen, so daß man mit Fug und Recht
von einer bündnerischen Landesausstellung
sprechen könnte. Es bilden da Spezialgruppen - Land-
wirtschaft, Bienenzucht, Jagd und Fischerei, Forstwirt-
schaft, Hotelerie und Fremdenverkehr, Erziehungswesen
und Gemeinnützigkeit, Naturwissenschaften und last not
least eine Kunstausstellung, beschickt von den bündnerischen
Künstlern.

Was die Einrichtung der Ausstellung anbetrifft,
so wurde darauf Rücksicht genommen, daß sie ein mög-
lichst geordnetes, fesselndes Gesamtbild darbiete. Da wird
nicht einfach Stück an Stück gereiht; vielmehr muß alles
und jedes beitragen zur Erzielung eines einheitlichen und
instruktiven Eindrucks. Auf die Zweckbestimmung der
einzelnen Gegenstände wird nach Möglichkeit Rücksicht

genominen, damit in den einzelnen Abteilungen lebendige,
für sich abgeschlossene Bilder von einheitlicher Wirkung
zu sehen sind. Wo es nur angeht, sollen die Prinzipien
der modernen Raumkunst wegleitend sein, um geschmack-
volle und fesselnde Ausstellungsgruppenbilder zu erzielen.
Überhaupt soll die sogen. Interieur-Kunst nach Möglich-
keit zur Geltung kommen.

Die Gebäulichkeit en gehen ihrer Vollendung ent-
gegen. Mit überraschender Schnelligkeit ist auf der oberen
Quader in Chur der umfassende, große Bautenkomplex
entstanden, der die Ausstellung während eines vollen
Vierteljahres beherbergen wird. Trotz der durchwegs
beobachteten Einfachheit haben die Bauten alle ein ge-
fälliges, stilgerechtes Aussehen erhalten. Ganz besonders
stechen die weiten hohen Hallen des Mittelbaues mit den
oben angebrachten lichten Fensterreihen hervor, diese Hallen,
in welchen die Ausstellung für Textilindustrie und Be-
kleidungswesen, sowie für Nahrungs- und Genußmittel
untergebracht ist. Ein mächtiger, alle Ausstellungsbauten
überragender Kuppelbau bildet den dominierenden Mittel-
punkt des gesamten weilverzweigten Bautenkomplexes.

Seit vielen Wochen schon ist an Straßen und Plätzen
das Plakat für die bündnerische Industrie- und Ge-
Werbeausstellung zu seheni ein Steinmetz in bloßen Hemd-
ärmeln haut mit kräftigen Hammerhieben einen stattlichen
rälischen Steinbock aus granitenem Material heraus. Möge
das Plakat, die Versinnbildlichung gewerblicher Arbeit
in rätischen Landen, seine Wirkung tun und Bündner
wie Miteidgenossen veranlassen, die bündnerische Landes
ausstellung in Scharen zu besuchen.

vettchleae««».
5 Baumeister Skala in Weggis (Luzern) starb am

13. Juni. Er halte den Bau der neuen Rigistraße
unter sich. Seit einem halben Jahre konnte er aber die

Leitung nicht mehr persönlich führen. Der Hinscheid
dieses allgemein sehr beliebten Mannes hat in Weggis
berechtigtes Bedauern hervorgerufen.

Gaswerk Brugg (Aargau). Als Heizer im GaS-
werk und Nachfolger von Herr Frey wählte der Ge-
meindcrat Herrn Ernst Vögtlin, Schlosser.



Sir. 13 gSufSft. fAtetij. ®»aS3e.-rtt«*agt c.Sdeifletbtatt") 197

©ont f^œciicr. StôcUémotït. Saut 5JlittetlunQ be§
©erbanbeâ fd^roeïjerifc^er Shbeitsämter rourben im SJlonat
fBlai 1913 bei ben frfjroeijerifctjen 3lrbeit§ämtern 8397
offene ©teilen angemeldet, non benen 5059 (60,2 %)
befetft roerben tonnten 3)te Qabl bet männlichen 5itbeit=
fuchenben betrug 6554: unb biejenige bet roeiblicben 1964;
total 8518. "Sie 2lcbeit§marftber'cif)te fonftatieren attge
mein etne fottbauernbe ©epreffion im ©augeroerbe unb
in ber Çoljinbufltie, fomte einen uttgeroöbnlicb ftatfen
ïïlnbrang auswärtiger îlrbeitêlofen.

$te ©c58uDetictfi(hcrnn0§=3lnftalt beö &anton§
©raubünben in 6h«* noeift barauf bin, bafj fie audj
im 93 au begriffene ©ebäube oerfictjert. — 3m
93au unb Umbau begriffene ©ebäube fönnen auf ben

jeroeiligen 93auroert oet fiebert roerben, finb aber nadb

ibrer SBoflenbung unb jebettfallS oor beni 53ejug roenigftenS
prooiforifcb einjufd^tjen. ®te 33erfic^erung begebt fieb

auf bie jeroeiligen, je tiacb bem Saufortflbritt, roirflieb
oorbanbenen 53auroerte, für bie im 93ranbfaü bis ^öef)ften§

jum betrage ber Söerficberunggfumme ©cbabenerfab ge=

leiftet roirb.

«ögemetne ®a$>3nDuftticgefetti(bnft, ©cm $et
©crroaltung§ratbiefeöUnternc[)menS(?lftienfnpital lïfîtll.
grauten) beantragt für baö fRetbnungêjabc 1912/13,
roie im ©orjabr, eine ©ioibcnbe tion 4 %•

Aus der Praxis. — für die Praxis.
NB. ©erf«Hfô=, îaufd)- unb Srbeitdgefndjc roerben

unter biefe Subrif nid)t aufgenommen; berartige Steigen
gebären in ben ^nferatentcil be? Statte?. — fragen, welche
„unter Kbiffre" erfdjeinen fotlen, rootle man 20 ©t?. in
Warfen (für ffufenbutig ber Offerten) beilegen.

fragen.
267. 98er fönnte einen billigen, nod) gut erhaltenen £>ori=

Zontalgatter (iefertt? Offerten unb SreiSangabe an 21. Oetifer,
Saugefdjäft, Subifon (fjürid)).

268. 2Ber ift Sieferant non Sanb unb Sie? ju Sauten in
ber Stabt 3ürid)? ®ef(. Offerten unter ©biffre R 2(18 an bie
©jpebition.

269. 98er liefert grobe? 9Jlafd)inenfd)(cifpapier in Sotten,
110 cm breitV Shifter mit ifkeiSangabe an ©. St)fer, Sauge*
fdjäft, 9Bafen i. G.

270. 98er hätte eine fteine Sartie gebrauchte? ©ifcti ober
3intbted) bitligft abzugeben? Offerten an ©. Spfer, 9Bofen i.

271. 98er hätte ein gebrauchte? 9Binfeltrieb abzugeben?
Offerten mit SceiSangaben unter ©biffre Y 271 an bie ©jpeb.

272. 98er liefert gut troefene, ertene Santetn, gehobelt,
6x6x76 cm, foroie biirre? GrlenrunbhotjV Offerten mit Srei?=
augabe per 100 Stüd unb per m-' unter <S.t)iffrc M 272 an bie
©i'pebition.

273. 9Betd)e girnia liefert Sunbfd)iubeTmnfd)iue bewährten
Stiftern?, ober fennt Sbreffcn, roo fotdje Wafd)inen in ïatigîcit
finb? ©oentuetl roiirbe midi auch für gebrauchte, gut erhaltene
®îafd)ine intereffieren @eft. Offerten unter ©tjiffrc R 273 an
bie Gjcpeb.

274. '98er hätte abzugeben ta tannene ©aghßtjer unb einige
SBaggon? fdjroere? Sauhotj gegen Saffa? Offerten mit S«i8<
angabe fraufo fdjroeiz. Sah"ftation beförbert unter ©tjiffre M 274
bie ©£peb.

275 a. 98er fabriziert Stutterfchrauben nad) Stafiangabe?
b. 98er liefert aftfreie? Suchenhotj. runb ober gefd)nitten? c. 98er
liefert Stiele alter 2lrt au? @fdjen= unb Suchenholz?

276. 98er liefert Sîeffingoergtafungcn? Offerten an Sob.
licbermann, med). Sdjrcinerei, Seifi?roit (Sern).

277. 98er hätte gut erhaltene Sippenrohre ober anberc für
Sbbampfhei.zung geeignete Söhren abzugeben? @efl. Offerten an
Sühter & Setter, Safel 19.

278. 98er ift Lieferant oon fdjöncn, trodenen Sappcltt,
30 mm ftart? Offerten mit Srei? unter ©biffre B 278 an bie
©jpebition.

279. 98er hätte einen uod) gut erhaltenen ©leftro=9J!otor,
Zirfa 3 PS, abzugeben? Offerten mit Srei?angabe unter ©biffre
Z 279 an bie Qfjpeb.

280. 9Beld)e Stifcablciter finb beffer, Stangen oon zirta
3 m Sänge ober fo(d)C oon nur zirfa 30—50 cm tiänge, roie man
in letster 3eit öfter? fieht? ffiir gütige 9tu?tunft z«ni Sorau?
heften ®ant.

281. 98er liefert zirfa 10,000 Stüd hatten, aftfrei, 150 cm
hod), 8 cm breit unb 3 cm bid, bearbeitet ober roh? Offerten
unter ©biffre Z 231 an bie Gppeb.

282. 9Bie uerftebt fich unter ®efd)äft?= unb fjanbelSroelt
ber 2lu?brud „auf 2tbruf bi? SRai" Sann beftettte ffiarc nod)
im Saufe be? WonatS Slai abgerufen roerben ober hat bie? fd)on
bi? 30. Sprit zu gefdjehen? ®efl. 9tu?funft erbeten unter ©biffre
S 282 an bie Gjcpeb.

283. 98er liefert Salffarben at? Seimifdjung in Satt*
mörtel?

284. 98er liefert fettig gehobelte, gebämpfte ïreppentritte,
Öätbtingpfoften unb ®elänber unb zu welchem Srcife? ïritte
94 cm lang, 28'/a era breit, Sfoften 18 cm breit, 100 cm lang,
©elätiber gr. Srofit? ®efl Offerten unter ©biffre ü 284 an
bie ©ppeb.

285 a. 98er hätte gebraudjte, aber uod) gut erhaltene
genfter in jeber ®röfze oon 1 m Sreite unb 1.50 m £>öt)e au ab=

Zugeben? b. 98er liefert fofort SaroSunbhotz, Z'rfn 200 m",
franfo Station Stattet? 9leüfjerfte Srei?offerten unter ©biffre
U 285 an bie ©jrpeb.

286. 98er liefert eiferne, oberfd)Iäd)tige 98afferräbet
Sähere? an ©. TJimmermann, med)anifd)e 9Bertftätte, 8üter?roit
(Solothurn).

287. 98a? für eine Sumpe ift zroedinahig zur ßebung oon
ïrinfioaffer mittelft eleftc. eintrieb in ein Seferooir? Ceitung

Nr. > Z M«p,. s»«etz. (.Sîeistvàtt")

Vom schweizer. Arbeitsmarkt. Laut Mitteilung des
Verbandes schweizerischer Arbeitsämter wurden im Monat
Mai 1913 bei den schweizerischen Arbeitsämtern 8397
offene Stellen angemeldet, von denen 5059 (KV,2 °/o)
besetzt werden konnten Die Zabl der männlichen Arbeit-
suchenden betrug 6554 und diejenige der weiblichen 1964;
total 8518. Die Arbeitsmarktber'chte konstatieren allge
mein eine forldauernde Depression im Baugewerbe und
in der Holzindustrie, sowie einen ungewöhnlich starken
Andrang auswärtiger Arbeitslosen.

Die Gebäudeversicherungs-Anstalt des Kantons
Graubünden in Chur weist darauf hin, daß sie auch
im Bau begriffene Gebäude versichert. — Im
Bau und Umbau begriffene Gebäude können auf den

jeweiligen Bauwert versichert werden, sind aber nach
ihrer Vollendung und jedenfalls vor dem Bezug wenigstens
provisorisch einzuschätzen. Die Versicherung bezieht sich

auf die jeweiligen, je nach dem Baafortschritt, wirklich
vorhandenen Bauwerte, für die im Brandfall bis höchstens
zum Betrage der Versicherungssumme Schadenersatz ge-
leistet wird.

Allgemeine GaS-Jndustriegesellschaft, Bern Der
Vermaltuncssrat dieses Unternehmens/Aktienkapital IMill.
Franken) beantragt für das Rechnungsjahr 1912/13,
ivie im Vorjahr, eine Dividende von 4"/o.

Hu; <Ier fstaxiî. — M à Rêà
dlö. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgesnchc werden

unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 29 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

slSgtN.
207. Wer könnte einen billigen, noch gut erhaltenen Hori-

zonlalgatter liefern? Offerten und Preisangabe an A. Oetiker,
Baugeschäft, Bubikon (Zürich).

208. Wer ist Lieferant von Sand und Kies zu Bauten in
der Stadt Zürich? Gest. Offerten unter Chiffre lì 298 an die
Expedition.

200. Wer liefert grobes Maschinenschleifpapier in Rollen,
110 em breit? Muster mit Preisangabe an C. Riffer, Bauge-
schüft, Wasen i. E.

270 Wer hätte eine kleine Partie gebrauchtes Eisen oder
Zinkblech billigst abzugeben? Offerten an C Riffer, Wasen i. E.

271 Wer hätte ein gebrauchtes Winkeltrieb abzugeben?
Offerten init Preisangaben unter Chiffre V 271 an die Exped.

272. Wer liefert gut trockene, erlene Kanteln. gehobelt,
9x9x79 em. sowie dürres Erlenrundholz? Offerten mit Preis-
angabe per 199 Stück und per m" unter Chiffre öl 272 an die
Expedition.

273. Welche Firma liefert Rnndschindelmaschine bewährten
Srfftems, oder kennt Adressen, wo solche Maschinen in Tätigkeit
sind? Eventuell würde mich auch für gebrauchte, gut erhaltene
Maschine interessieren? Gest. Offerten unter Chiffre lt 273 an
die Exped.

274. 'Wer hätte abzugeben la tannene Saghölzer und einige
Waggons schweres Baubolz gegen Kassa? Offerten mit Preis-
angabe franko schweiz. Bahnstation befördert unter Chiffre öl 274
die Exped.

275 s Wer fabriziert Mutterschrauben nach Maßangabe?
d. Wer liefert astfreies Buchenholz, rund oder geschnitten? o. Wer
liefert Stiele aller Art aus Eschen- und Buchenholz?

270. Wer liefert Messingverglasungen? Offerten an Rob.
Ledermann, mech. Schreinerei, Reisiswil (Bern).

277. Wer hätte gut erhaltene Rippenrohre oder andere für
Abdampfheizung geeignete Röhren abzugeben? Gest. Offerten an
Bühler à. Keller, Basel 19.

278. Wer ist Lieferant von schönen, trockenen Pappeln,
3V mm stark? Offerten mit Preis unter Chiffre II 278 an die
Expedition.

279. Wer hätte einen »och gut erhaltenen Elektro-Motor,
zirka 3 ?8, abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
X 279 an die Exped.

280. Welche Blitzableiter sind besser, Stangen von zirka
3 m Länge oder solche von nur zirka 39—59 em Länge, wie man
in letzter Zeit öfters sieht? Für gütige Auskunft zum Voraus
besten Dank.

28 l. Wer liefert zirka 19,999 Stück Latten, astfrei, 159 em
hoch, 8 em breit und 3 em dick, bearbeitet oder roh? Offerten
unter Chiffre X 231 an die Exped.

282. Wie versteht sich unter Geschäfts- und Handelswelt
der Ausdruck „auf Abruf bis Mai"? Kann bestellte Ware noch
im Laufe des Monats Mai abgerufen werden oder hat dies schon
bis 39. April zu geschehen? Gest. Auskunft erbeten unter Chiffre
.8 282 an die Exped.

283. Wer liefert Kalkfarben als Beimischung in Kalk-
mörtel?

284. Wer liefert fertig gehobelte, gedämpfte Treppenlrittc,
Hälblingpfosten und Geländer und zu welchem Preise? Tritte
9t am lang, 28'/z om breit. Pfosten 18 cm breit, 199 cm lang.
Geländer gr. Profil? Gest Offerten unter Chiffre I) 284 an
die Exped.

285 s. Wer hätte gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Fenster in jeder Größe von 1 w Breite nnd 1.59 m Höhe an ab-

zugeben? t> Wer liefert sofort Bau-Rundholz, zirka 299 uch
franko Station Stattet? Aeußerste Preisofferten unter Chiffre
ll 285 an die Exped.

280. Wer liefert eiserne, oberschlächtige Wasserräder?
Näheres an E. Zimmerman», mechanische Werkstätte, Lüterswil
(Solothurn).

287. Was für eine Pumpe ist zweckmäßig zur Hebung von
Trinkwasser mittelst eleltc. Antrieb in ein Reservoir? Leitung
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